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DerVoranschlagder GemeindeWienfür 1929DerWienerStadtsenatund
der städtischeFinansausschusssetztenheutein gemeinsamerSitzung
die Spezialdebatteüber den Voranschlagder GemeindeWienfür dasJahr
1929fort . ZurVerhandlunggelangte die VerwaltungsgruppefürWohnungs¬
wesen .DieVerhandlungenleitete Stadtrat Webermit einemBerichtein .
Für Wohnhaus -undSiedlungsbautensind wie heuer auchfür dasnächste
Jahr 76 Millionen Schilling veranschlagt .Das ermöglicht die Herstel¬

lungvon6000Wohnungen.Fürdie Kleingartenbewegungsind 200,000Schil
ling sichergestellt .Die städtische Hohnhäuserverwaltung wird mitEnde
des Jahres 45 . 461Wohnungenund 2471Geschäfteverwalten .In denstäd - ¬
tischenWohnhausanlagenbestehenderzeitzwanzigZentralwaschanlagen
mit488Waschständen ,164Waschmaschinen,115Zentrifugen,623Trocken-¬
kulissen ,15Bügenmaschinen,143Bügelständen,26elektrischeRollen
und30 Handrollen ,ferner 50 Badeanlagenmit 320Brausebadzellenund

300Wannen. DieVerwaltungdesungeheurenWohnungsbestandesgehtrei
bungslosvor sich . Am1 .NovemberstandenbeimWohnugsamt9650
wohnungssuchendeund7406Tauschwerberin Evidenz .Gegenwärtigstehen
8134 Wohnungenim Bau .In der Debatte erklärte VizebürgermeisterHoss ,
dass eine Aeusserung der GemeindeWien zu demWohnbauförderungspro¬

grammderRegierungsehrwünschenswertwäre. Erbemängelt,dassdieBe¬
siedelung der neuen städtischen Wohnhausanlagensehr schleppend vor
sich geht .Gemeinderat Binder macht darauf aufmerksam ,dass es sehr not¬

wendigwäre ,insbesondere den vielen Baugebrechenauf derLandstrasse
nachzugehen .Gemeinderat Zimmerl beantragt ,dass die Aufbringung der Mit

tel zur Bestreitungder Kostender Wohnhaus-undSiedlungsbautenntht
auslaufendenEinnahmen,sonderndurchAufnahmeeinefAnleihezuerfol¬
gen hat .Ferner ist demGemeinderatnochvor der BeratungdesVoran¬
schlageseinAusweisvorzulegen ,derdieAusgabenfür dieWohnhaus-und
Siedlungsbautengetrenntnachweist .Schliesslichsind dieEinnahmenund
AusgabenfürSiedlungen,Zinshäuser(Gemeinde-undBürgerspitalfondshäu¬
ser ) undWohnhausanlagengetrennt auszuweisen .In seinemSchlusswort
erklärt Stadtrat Weber ,dass der Wohnbauförderungsplan der Regierung

schonausdemGrundeunannehmbarist ,weilkeinLohn- undGehaltsempfän¬
ger einenzehn - biszwöfltausendfachenZinsaufbringenkann .DerVolks¬
wohnbau kann nicht nach kapitalistischen Grundsätzen durchgeführt wer¬

den .Die GemeindeWienwird ihre Wohnbautätigkeitfortsetzen zumWohle
der Wohnkultur der breiten Massen .Die Positionen derVerwaltungsgrup - ¬
pe für Wohnungswesenwerdengenehmigt ,der AntragZimmerlaufAufnah-¬
meeiner Anleiheabgelehnt .Stadtrat Richterleitet dieVerhandlungen
überdieBerwaltungsgruppefürtechnischeAngelegenheitenmiteinem
Bericht ein .Aus dem ist hervorzuheben ,dass für Strassenerhaltung und
Strassenumbautenüber16MillionenSchillingveranschlagtsind .Im
nächstenJahrwerden239StrassenzügemitelektrischemLichtausge¬
stattet .Die Verhandlungen werden morgenfortgesetzt .

- - - . —
Die heutige Stromstörung .In derQuecksilberdampfgleichrichteranlage
imUnterwerkMariahilftrat heutevormittagseineStörungein .Die
dadurchhervorgerufeneEinstellungdesStrassenbahnverkehrsinTeil-¬
gebietendesdemUnterwerkMariahilfangeschlossenenBahnnetzes
dauerte19Minuten.NachEinschaltungvonReservemaschinenwurdeder
Strassenbahnbetriebwirderaufgenommen.

— . — . -
Brandin der ErziehungsanstaltEggenburg .Durcheinenschadhaften
Maminentstand heute nachts im Pavillon IV der Erziehungsanstaltder
GemeindeWieninEggenburgeinDachfeuer.DerBrand,derum2Uhrfrüh
entdecktwurde ,dauertebis 7 Uhrfrüh . ZudenLöscharbeitenwurde
auchder Fernlöschzugder WienerBerufsfeuerwehrgerufen .DerBetrieb
in der Anstalt ist durch das Feuer nichtgestört .
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